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Erläuterung
  1        Stand ort 
                          vor d em  Mühlengrab en, ehem alige Pferd eschwem m e, 
                          links: W aagehäuschen 
  2        Thie 
                          Historische V ersam m lungsstätte, Kulturd enkm al 
  3        Mühle Lieseb ach 
                          Gruppend enkm al, historische Mühlentechnik  
  4        Kirche St. Stephani 
                          Pfarrkirche d er ev-luth. Kirchengem eind e Räb ke 
  5        Pfarrheim  
                          d er ev.-luth. Kirchengem eind e Räb ke 
  6        Jugend - und  Gästehaus 
                          Funktionsräum e für V eranstaltungen und  Sport 
  7        Kind ertagesstätte 
                          Krippe und  Kind ergarten d es DRK 
  8        Spielplatz 
                          Hauptattraktion: Seilb ahn 
  9        Sportplatz 
                             Sportheim  (Jugend treff), Beach-V olleyb all       
10        Fried hof                 Träger: Sam tgem eind e N ord -Elm  
 
 
 
 
 

11        Ferienpark N ord -Elm                    Freib ad , Cam pingplatz, Gaststätte, 
                            Minigolf 
12        Gasthaus Zur Schunterquelle 
                            Trad itioneller Treffpunkt 
13        W and erparkplatz  
                            Ausgangspunkt am  Elm rand  für schö ne W and erungen                       durch W ald  und  Feld m ark 
14        Schunterquellen                    Ergieb iges Quellgeb iet („Quelltö pfe“) 
15        Schunter 
                            N atürlicher Hauptverlauf d es Flusses 
16        Mühlengrab en 
                                versorgte insgesam t 7 W asserm ühlen im  Mühlend orf           
                             Räb ke 
17        Schuntersee 
                                N aherholungsgeb iet 
18        Braunschweiger Jakob sweg                  verläuft von Magd eb urg nach Höxter 
19        Schunter-Rad weg 
                            führt üb er ca. 70 km  von d er Quelle b is zur  Münd ung      
                            b ei Groß Schwülper 

Maßstab 1 : 2500

E l m

nach Warberg

nach Frellstedt

nach Lelm

und  d ie Mühle Lieseb ach gern b esuchte 
Stationen. 
 

Geb äud e sind  als Einzel- od er Gruppen-
d enkm äler unter Schutz gestellt word en. 
 
Einzigartig in d er Region ist auch d ie üb er d er 
Böschung d er Schunter 1801 neu erb aute 
Kirche St. Stephani, d eren ungewö hnliche 
quad ratische Grund rissform  ein Allein-
stellungsm erkm al d arstellt. 
 
Räbke gehört als selb ständ ige Gem eind e m it 
fünf weiteren Dörfern zur Samtgemeinde 
Nord-Elm im  Land kreis Helm sted t. Im  Laufe 
d er Zeit wurd e d as b äuerlich geprägte 
historische Kernd orf am  Auslauf d er 
Magd eb urger Börd e d urch N eub ausied lungen 
am  O rtsrand  b ehutsam  erweitert. Heute leb en 
in Räb ke ca. 700 Einwohner. 1981 entstand  
unweit vom  Elm rand  und  d en Schunterquellen 
d er Erholungspark Nord-Elm m it b eheiztem  
Freib ad , Schuntersee, Cam pingplatz, Gastro-
nom ie und  Ferienhäusern. 
 
Auf d em  Braunschweiger Jakobsweg von 
Magd eb urg nach Höxter sind  d ie Kirche St. 
Stephani, d as Pfarrheim  als Pilgerherb erge 

 Räb ke:  Schunter und  Mühlen 
 
Das Quellgeb iet d er Schunter liegt am  Rand  
d es Elm s – von d iesem  Stand ort aus nur knapp 
zwei Kilom eter entfernt. Aufgrund  ihres 
W asserreichtum s und  b egünstigt d urch großes 
natürliches Gefälle erb auten Mönche aus d en 
Klöstern St. Lud geri und  Mariental (Raum  
Helm sted t) b ereits im  13. Jahrhund ert erste 
Mühlen auf Räb ker Geb iet. 
 
Schon früher b estand  hier eine Sied lung, d ie 
erstm als 1046 als „Red epke“ (Rietwasser) 
urkund lich erwähnt word en war. 
Im  V erlauf d es langgestreckten Räb ker 
Mühlengrab ens, d er von d er Schunter 
ab gezweigt wurd e, existieren noch heute 
sieben ehemalige Mühlengebäude! Drei von 
ihnen d ienten d er Papierherstellung. Im  
Ü b rigen arb eiteten sie als Mehl-, Senf- od er 
Ölm ühlen. 
 
Begünstigt d urch d ie N ähe d er ehem aligen 
Universität Helm sted t entwickelte sich d ie 
Papierherstellung in Räb ke, nach ersten 
Anfängen b ereits zum  End e d es 16. 
Jahrhund erts, b esond ers im  18. und  19. Jahr-
hund ert zu einem  üb erregional b ed eutend en 
Gewerb ezweig. 
 
Die Wassermühle Liesebach (ca. 200 m  von 
hier) zeichnet sich als ein b esond eres Kultur- 
und  Ind ustried enkm al aus. N ach einer von 
1998 b is 2005 im  Rahm en d es Dorferneu-
erungsprogram m s erfolgten aufwänd igen 
Sanierung wird  d ie Restaurierung von 
ehrenam tlich tätigen Mitglied ern d es Räb ker 
Förd ervereins Mühle Lieseb ach e. V . seit 
2009 engagiert fortgesetzt. Die inzwischen 
wied er funktionsfähige Mühlentechnik im  
Stand  von 1954 kann auf Anfrage b esichtigt 
werd en. 
 
Das Dorfbild Räbkes wird  in seinem  
historischen O rtskern nicht nur geprägt d urch 
d ie Schunter und  d en Mühlengrab en m it ihren 
großen Beständ en  hoher Lind en an d en 
Ufern, sond ern auch von gut erhaltenen 
Fachwerkhäusern, b esond ers von d en zahl-
reichen Vierseithofanlagen. V iele d ieser 

Das 7-Mühlen-Dorf
Räb ke
an d er Schunter


